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Inserttongebühr :

Für die breispaltige Corns
Belle 10 Pf , bet Wiederholun¬

gen Rabatt .
Jnferate werden angenommen ;
Langenstraße Str . 72 , Brüder¬
Straße Nr . 20 , Rosenstr . Nr . 37
Agentur : Büttner & Winter
Annoncen - Expedition in Ol¬
denburg .

für das Großherzogthum Oldenburg

Der Giftbaum der Börse oder das Börsenspiel.
Ein Wort zur rechten Zeit ist die soeben erschienene

Abhandlung über das Differenz - Geschäft von Dr.
Lahusen, Richter in Bremen. An das Zeit- oder Lieferungs¬
geschäft, d. h . das Kaufgeschäft , das schon perfect ward,
deffen Erfüllung aber erst in der Zukunft , sei es an einem
bestimmten , zukünftigen Tage , set es innerhalb einer bestimmten ,
zukünftigen Frist erfolgen soll, und das im Mechanismus
des Handels an sich einen unerseßlichen Theil bildet , hat
sich gleich einem gefährlichen Schlinggewächs das Diffe¬
renzspiel angesetzt .

Während der Differenzhandel bald nüßlich bald schäd¬
lich sein kann, ist das Differenzspiel immer schädlich und
immer unfittlich . Es gibt solche Geschäfte, die nicht auf
Grund realen Angebots und realer Nachfrage , nicht in der
Absicht wirklicher Lieferung und wirklicher Abnahme ge¬
schlossen werden , deren einziger von den Parteien beabsich¬
tigter Zweck vielmehr von vornherein Zahlung oder Empfang
der Preis - oder Kursdifferenz war . Ihre Zahl ist Legion
und schwillt immer noch an . In Werthpapieren , die einen
Kurs haben und Waaren , die einen bestimmten Marktwerth
haben , wie namentlich in Getreide , werden sie in großen
Mengen geschlossen . An den Hauptbörsen der neuen und
alten Welt , in Newyork , in Paris und London, in Wien
und Berlin , in Frankfurt und Hamburg treiben sie ihr Un¬
wesen offen und ungestraft . Sie kleiden sich in die Form
des Kaufs und Verkaufs , ohne in Wahrheit mehr wie den
Namen damit zu theilen ; äußerlich sind sie ehrbar , ihr
Wesen ist lauter Schwindel . An der Berliner Börse wurs
den bereits anfangs der 70ger Jahre jährlich reine Diffe¬
renzgeschäfte über 2 Millionen Wispel Getreide geschlossen ,
während der Bedarf des Berliner Getreidemarkts nur etwa
100,000 Wispel im Jahre betrug .

Siebenter Jahrgang .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Mittwoch , den 20. Auguft .

Tagesbericht .

1884 .

Das Hauptereigniß der Tagespolitik ist der Besuch ,
den gegenwärtig der österreich -ungarische Minister des Auswär¬
tigen, Graf Kalnoky, dem Reichskanzler in Barzin abstattet.
Ohne Gewicht darauf zu legen , sei des Gerüchtes erwähnt,
es handele sich bei den Besprechungen der beiden Staatsmänner
anch um Errichtung eines großen mitteleuropäischenZollbundes .

exiſtenz. Ebenso unproduktiv verwandt find die Kapitalien , bloße Besteuerung würden einfach dieſe Differenzspiele aner¬
welche im Differenzspiel umgeworfen werden . Die Speku - kannt und vom Gesez sanktionirt . Darum ist in ersterlanten aber und ihre Gehilfen, welche nichts für das Volt Linie dem reinen Differenzgefchäft der Charakter der Klag=
leisten, leben vom Volk. Der Spielgewinn fließt in ihre barkeit zu entziehen. Sodann muß eine straffe Börsendis¬
Taschen. Das Volk wird immer aufs Neue zur Ader gesziplin eintreten und das gewerbsmäßige Differenzspiel unter
lassen. Von allen Spielen trägt gerade das Differenzspiel Strafe gestellt werden, mit Gefängniß und daneben mit hoherdas verlockendste Kleid. Es bedarf keines Einsages und Geldstrafe ist es gleich dem gewerbsmäßigen Glücksspiel zu
doch wird ein finanzieller Effekt erzielt . Es bedarf keines belegen . Die praktische Durchführung solcher Rechtsvorschrift
Kapitals und doch wird in ungeheuren Werthen operirt . ist nicht ohne Schwierigkeit , aber wohl möglich. Wird auch
Was Wunder , daß immer mehr herzuströmen, um aus sol- manches Differenzgeschäft sich vor dem Auge des Ge¬
chen Quellen zu schöpfen. Wer in die Schlinge die feges verbergen können, so erheischt doch das Wohl derses Börsenspiels tritt , ist unrettbar ver - Nation die Aufstellung solcher Strafnorm als radikales
loren . Die Leidenschaft des Spiels pact ihn immer fester , Mittel . Sonst verschwindet das Miasma nicht mehr , welches
bis seine Existenz gebrochen, sein Vermögen dahin, seine das Volksle ben vergiftet . Der Staat walte seines Amtes !
Familie ruinirt ist und ihm nur der Bettelstab oder der Sein ist die Macht ! Hilfe bringt nicht das Civilgericht und
Strick um den Hals bleibt. Und selbst wenn einer dauernd nicht die Steuer , nicht die Börsendisziplin oder die Sitte ,
gewinnt , so kennt er weder Arbeit noch Ruhe , seine einzige sondern allein die Nemisis , das strafende Schwert in der
Arbeit ist das Studium der Kurse ; seine Ruhe ist durch Hand .
das Schwanken derselben ohne Ende vergällt , er schlingt
mit eigenen Händen ein unzerreißbares Band von Aufre¬
gung durch sein Leben . Er trägt die Sklavenketten seiner
eigenen Affekte . Die Mittel , durch welche eine künstliche
Kurs - oder Preissteigerung herbeigeführt werden kann , find
der mannigfachsten Art . Hier treiben Lüge und Schwindel
ein schamloses Spiel . Hier wird der Giftbaum der Börse
zur That und Wahrheit . Zwei Parteien arbeiten regel¬
mäßig gegen einander : die eine , die Baissepartei , sucht ein
Sinken der Preise , die andere , die Haussepartei , sucht ein
Steigen der Preise heraufzubeschwören . Ihre Waffen sind Die höhere politische Weisheit hat ausgeflügelt ,
falsche Gerüchte und Scheingeschäftte , ihre Opfer abge- daß der Besuch jüngste des Grafen Kalnoty beim Für¬
sehen von der jedesmaligen Gegenpartei der Börse Sie sten Bismarck lediglich ein Freundschaftsact sei ; er habe jedoch
zahllosen kleinen Differenzspieler , die im Lande umher wohnen . als solcher eine große Tragweite und werde auch zur Erörte =
Jedes Wölkchen am politischen Himmel wird benußt , mit rung der europäischen Lage Gelegenheit bieten . Was lernt man
Windeseile breitet ' s die Börse aus . Die großen Akteurs aus dieser Eröffnung ? Daß die höhere politische Weisheit

Von etwa 200 Firmen , die sich nominell mit dem Ge- figen hinter dem Vorhang und ziehen den Draht , die Preise eigentlich pro nihilo ift. (Graf Stalnoty ist am 14. d. M.
treidegeschäft befaßten , hatten 80 Firmen thatsächlich nichts bleiben, gleich Marionetten, in zuckender Bewegung von dem Morgens 11 Uhr nach Varzin abgereift, und hat sich heute
damit zu thun, sondernhandelten ausschließlich in Differenzen, Haussier nach oben, von dem Baissier nach unten gezerrt. wahrscheinlich bereits wieder von dort verabschiedet .
und von den übrigen 120 Firmen beschäftigten sich nur Sieger bleibt , wer am kräftigsten zog . So wird der Werth
einzelne lediglichmit regulärem Getreidehandel . Die Diffe der Arbeit herabgezogen und mit der Arbeitsentfremdungrenzgeschäfte überstiegen die wirklichen und dem Müssiggang steigert sich der fittliche Leichtsinn und
Geschäfte in diesem Artikel um das Zwan - die Genußsucht. Die idealen Güter sinken im Werth, die
zigfach e. Es ist eine Leidenschaft des Spiels , die bis Bande der Zucht werden gelockert , der Durst nach Gold ver¬
in die breitesten Schichten des Volks gedrungen ist und die drängt den Durst nach Wahrheit. Die Sucht, rasch und
verderblichste Wirkung ausübt . Wie die Schmarogerpflanze mühelos reich zu werden , ergreift immer mehrere . Ein eckler
den Baum umschlingt und ihm Luft und Nahrung entzieht, Materialismus wird täglich schärfer die Signatur des Zeit¬ohne für den Haushalt der Natur von Nußen zu sein , so alters. Vulkanische Kräfte regen sich unter seinen Füßen,hat sich das Differenzspiel an den Handel angeklammert , unsere Kultur wird in Trümmer geschlagen, wenn nichtvoller Schaden für , ihn , ohne Leistungsfähigkeit für die höhere Ideen sie retten . Der Staat muß hier ret
menschliche Wirthschaft . Dasselbe ist durch und durch un - tend eingreifen . In Frankreich steht die französische Der wegen Landesverraths verurtheilte polnischeproduktiv ; alle , welche in ihm ihren Beruf finden, schaffen Gesetzgebung ganz unter dem Bann der französischen Börse ; Schriftsteller v. Kraszewski , der seine Haft in Magde¬nichts für den Volkswohlstand . Die Waare , die nominell die Regierung des deutschen Reichs machte noch keinen Verburg verbüßt, hat ein Gnadengefuch an den Kaiser gerichtet,gekauft und verkauft wird , führt gleichsam nur eine Schein- such, dem Treiben erfolgreich die Spitze zu bieten. Durch das indeffen abschlägig beschieden worden ist.I

2 Im Banne des Bösen .
Roman vor O. Bach .

Unbefugter Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)

Endlich blieb er dicht vor ihr stehen ; eine finstere Ents
schlossenheit lag in seinem Antlitz , eine Zornesader schwellte
die Stirn , seine Augen leuchteten unheimlich unter den dichten
Augenbrauen hervor ; sein Mund zuckte.

" Ich gebe Dir fünf Minuten Bedenkzeit , Elisabeth , "
sagte er dumpf, ich will , ich muß frei sein ! Du hast Dich
unmöglich gemacht , Deine Handlungsweise war niedrig wie

Deine Geburt . Ich muß den Flecken, den Du auf meinen
edlen Namen geworfen , verwischen ; noch gebe ich Dir Zeit .

Ein Wort , ein schriftliches Wort von Dir , und Du bist
frei , Deine Gefangenschaft hat ein Ende , für Deine Zukunft
werde ich reichlich sorgen . Entschließe Dich schnell, meine Ge =
duld ist zu Ende . "

" Niedrig wie meine Geburt , " flüsterte sie leise, das bleiche
Haupt mit einem wehmüthigen, bitteren Lächeln erhebend.
, ,Das ist es , das war es ! D , Alexander , wie elend , wie
erbärmlich kommst Du mir vor ! Du mit Deinem vornehmen,
hochtönenden Namen , Du , der Du mit allen Künsten mein
armes Herz bethört , um es dann schonungslos zu brechen.
Sieh' , weil ich niedrig , deshalb aber nicht unedel geboren,
eben deshalb gehe ich auf Deinen schändlichen Vorschläg nicht
ein. Die Ehre meiner Eltern steht mir höher als mein Glück,
meine Freiheit, und ehe ich es dulde, daß mein Mädchens
name mit Schmutz beworfen wird , eher will ich sterben
verderben !"

So stirb , Unsinnige , " fiel der Fürst außer sich ein .
Was liegt an einem so erbärmlichen Weibe, das die heiligsten

Pflichten verletzt hat ! Deine Mädchenehre war Dir heilig,
Deine Frauenehre glaubtest Du straflos an einen Elenden

|

hingeben zu können?! Dein Loos ist geworfen, Du selbst
haft gewählt ."

Wie ein Tiger auf seine Beute stürzt , warf sich der vor
Zorn wie wahnsinnige Mann auf die junge Frau , welche bei
dem unerwarteten Angriff mit einem leisen Angstschrei aufges
sprungen war .

Ein heftiges , lautloses Ringen entstand zwischen den bei¬
den feindlichen Menschen ; in den Händen des Fürsten glänzte
eine kleine Waffe , die aber durch die aalglatten Bewegungen
der jungen Frau , die sich geschickt vor den Angriffen des
wüthenden Mannes zu schüßen wußte , ihr Ziel nicht erreichte .
Das Licht , welchen der Fürst mitgebracht, war ebenso dem
Verlöschen nahe , wie die Lampe , welche das Gemach der jungen
Frau spärlich erhellte .

Elisabeths Stimme bat und drohte , aber nur das schwere
Athemholen aus der keuchenden Brust des Mannes gab ihr
Antwort .

Da ertöute ein greller , verzweifelnder Ausruf aus dem
Munde des jungen Weibes ; ihre Hände sanken kraftlos zu
rück, mit einem leisen, hinsterbenden Seufzer sank sie zu Boden ,
während der Fürst , wie vom Donner gerührt , feines Lautes,
feiner Bewegung mächtig , wenige Sefunden dastand , die blut¬
unterlaufenen Augen, das todtenbleiche , zuckende Anilig auf die
leblose Gestalt heftend .

Doch nur wenige Minuten verharrt er in dieser Stel
lung . Wild fährt er sich mit der zitternden Hand über die
mit faltem Schweiße bedecktenStirn ; noch einen scheuen, furcht¬
samen Blick wirft er auf die leblose Gestalt des schönen
Weibes ; etwas wie Rührnng , wie Reue, regt sich in ihm ,
seine Mienen drücken Mitleid aus , aber zusammenschaudernd
schleicht er nach der Thür , die er leise hinter sich zumacht ,
ohne aber in seiner Bestürzung wahrzunehmen , daß der Schlüssel
seinen zitternden Händen entfallen ist, ehe er die Thür ver¬
schlossen hat.

Wie ein Träumender , in halbem Wahnsinn , die Lippen

Db abermals ein Doppel-Etat vorgelegt werden soll, diese
Frage wird erst nach dem Ausfall der Wahlen entschieden wer¬
den, und zwar je nachdem die neue Majorität der Regierung
günstig oder ungünstig ſcheint .

Die Aufstellung des Reichsetats soll sofort beginnen .

"

Montag Nachmittag dort zwei in Civil gekleidete französische
Wie die Kobl . Volksztg ." aus Koblenz meldet , find am

Offiziere verhaftet worden, die bei der Anfertigung von
Skizzen der Festungswerke betroffen wurden.

bläulich gefärbt, die Augen glühend, schlüpft er die Treppe
hinab .

Tief auffeufzend , gebrochen sinkt er auf sein Lager , nech¬
dem er die Thür seines Zimmers hastig verriegelt hat ; aber
sein Herz tllopft fieberhaft , setne Pulse schlagen, der Schlaf
flieht den Schuldigen und nur wilde , verworrene Bilder taus
chen vor seiner Seele auf und rauben ihm den letzten Rest
von Ruhe .

Erft gegen Morgen schließen sich seine schweren Augens
lider , und als er erwachend vom ersten Sonnenstrahle gefüßt
wird , schließt er sie schaudernd von Neuemt, als fürchte er den
jungen Tag zu schauen.

* *

Wenige Minuten nach dem Fortgehen des Fürsten Alexan¬
der erhob sich Elisabeth aus einer schweren Ohnmacht , denn sie
war nicht getödtet , sondern nur verwundet worden .

Dicht über dem Herzen empfand sie einen brennenden
Schmerz und warme , rothe Tropfen , die langsam über die
Brust herabflossen , bewiesen , daß der Dolch, den sie in den
Händen des Fürsten bemerkt , sein Ziel fast erreicht hatte .

Die Willenstraft der jungen Frau , der heiße Wunsch,
zu leben, sich an dem Urheber ihres Elends zu rächen , gab
ihr die nöthige Kraft , um Herrin der Situation zu werden .

Sie richtete sich mühsam auf ; mit dem letzten Rest ihrer
physischen Kräfte drückte sie ihr weiches Gewand fest auf die
Wunde , die ihr tödtlich hätte werden müssen, wenn die Waffe
ein wenig tiefer gedrungen wäre . Das Blut wurde gestillt,
und sich mehr und mehr erholend, blickte die Unglückliche ver¬
wirrt im Zimmer umher , das in seiner Unordnung den statt¬
gehabten Kampf verrieth .

Ein leises fieberhaftes Beben schüttelte die zarten Glieder
der jungen Frau ; auffeufzend richtete sie sich mehr und mehr
auf , die Augen gespannt nach der Thür gerichtet , durch deren
Spalt das Dämmerlicht des hereinbrechendenTages drang.



Die Ausweisung der Russen aus Berlin soll
nach der Kreuzzeitung zum Theil auch damit im Zusammen¬
hange stehen, daß dort wohnhafte und auch durchziehende rus
fische Unterthanen sich zahlreiche geschäftliche Betrügereien hatten
zu Schulden kommer laffen , namentlich dadurch , daß sie, Ge¬
schäfte auf den Namen ihrer in Rußland wohnenden Frauen
treibend , in schwindelhafter Weise Abschiüsse machten und den

Credit mißbrauchten .

Abermals Verunglückungen in den Alpen ! Am
Morteratgletscher in Graubünden stürzte eiu Engländer , feines
Zeichens Geistlicher , aus Unvorsichtigkeit in einen Abgrund und

in Steiermark verunglückte der Professor Tyrsch aus Prag .

Die Cholera macht in Italien Fortschritte , doch in
wenig beunruhigender Weise . Aus Frankreich , wo der Ver¬

lauf bisher ebenfalls zu keinen weiteren Befürchtungen Anlaß

gab, kommt die Nachricht, daß in dem 550 Bewohner zählen¬
den Ort Omergues in 2 Tagen 40 Personen an der Cholera
gestorben seien . Hoffentlich ist dies nicht der Anfang zu dem
gefürchteten sprungweisen Vorgehen der Seuche .

Seit 8 - 10 Tagen sind mit der Rückkehr der Sonnen
flecken die schweren Gewitter mit Wolkenbrüchenund
Hagelschlag wieder eingetreten und haben in verschiedenen Ge¬
genden Deutschlands Verheerungen angerichtet , wobei als glück

licher Umstand hervorzuheben ist, daß die Erndte zum großen
Theil bereits geborgen war . Schaden ist allerdings genug
entstanden , besonders auch an der Obsternte . Schrecklich lau
ten die Nachrichten aus Ungarn , wo verschiedene Orte von

ähnlichen Katastrophen betroffen wurden, wie die Stadt Mis¬
kolcz im Sommer 1878 .

Dr. Oskar Welten hat fürzlich einen Band mit Novellen
erscheinen lassen, von welchem diejenigen Exemplare, welche in
den Sortimentsbuchhandlungen zum Preise von drei Warf
käuflich sind, auf dem Titelblatt den Vermerk tragen : , ,Das
gewerbsmäßige Verleihen dieses Exemplars ist unter¬
jagt ." Andere Exemplare , in der Ausstattung jenen ganz
gleich, zeigen dagegen den Vermerk: „ Der Besitz dieses Exem
plares berechtigt zum gewerbsmäßigen Verleihen desselben."
Diese Exemplare tosten 5 Mark und können nur vom Ver
leger selbst bezogen werden. Dr. Welten hat damit eine Streit
frage, welche bisher nur theoretisch diskutirt wurde , zu einer
praktischen gemacht . Es dürfte nicht zweifelhaft sein, daß die
Streitfrage , ob der Leihbibliothekar durch den Kauf eines Buches
und Entrichtung seiner Gewerbesteuer berechtigt zum gewerbs
mäßigen Ausleihen ſei, hiemit in Bewegung kommen wird.
Ob sie jedoch zu Gunsten der Leihbibliothekenihre Entscheidung
findet , ist sehr fraglich .

Der englische Oberbefehlshaber in Aegypten , General | anzuschließen . Die Betreffenden seien aufgefordert worden ,

Wood , hat Kairo verlassen , um die Führung der zum Ent :
sate Kartums ansgesandten Expedition zu übernehmen.
In etwa 12 Wochen glaubt man so weit vorgerückt zu sein,
daß Gordon einen Ausfall machen und sich mit den Expedis
tionstruppen vereinigen kann. Die Expedition braucht außer
1000 Nilbooten noch 20000 Kameele zum Transport .

Nachrichten aus Annam bestätigen , daß Kienphuoc von
franzosenfeindlichen Mandarinen vergiftet wurde . In Annam
sind deshalb ernste Ruhcstörungen entstanden .

Lokales und Correspondenzen .
Oldenburg , den 19 . August .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben zu
verleihen geruht : I. das Ehren -Großkreuz Seiner Excellenz
dem Großherzoglich Badischen Staatsminister Turban ,

Seiner Excellenz dem Königlich Preußischen wirklichen Ge¬
heimen Rath und Oberpräsidenten der Rheinprovinz , Dr .
von Bardeleben zu Coblenz, Seiner Excellenz dem
Königlich Preußischen Generallieutenant und Commandeur
der 16. Division , Trenk in Trier , II . das Ehren -Groß¬
comthurfreuz : dem Königlich -Preußischen Regierungs -Präsi :
denten Nasse in Trier , III . das Ehren -Comthurkreuz : dem

Königlich Preußischen Geheimen Oberfinanzrath und Provin¬
zial -Steuerdirektor Frensberg in Cöln , VI . das Ritter¬
kreuz Il . Classe : dem Königlich Preußischen Secondelieute
nant im 3. Badischen Dragoner -Regiment Prinz Carl Nr .

23 , Freiherrn Friedrich von und zu Gemmingen .

Eine imposantere Wahl -Versammlung wie die am Sonn¬
tag Nachmittag in Aug . Büsings Hotel tagende Versamm :
lung der Nationalliberalen des ersten Oldenburger
Wahlkreises hat in unserer Stadt wohl schwerlich bisher statt¬
gefunden. Höchstens wäre jene Versammlung damit zu ver¬
gleichen , in welcher vor 3 Jahren der durch seinen Rede¬
schwall und durch seine verbissene Feindschaft gegen unsern
Bismard bekannte Abgeordnete Richter sich berufen fühlte ,
vor der Oldenburger Bevölkerung von seinem großartigen
Zungenschlage Probe abzulegen . Auch damals wie am
Sonntag war die betreffende Wahl - Versammlung colossal
besucht , nur mit dem Unterschiede, daß im Jahre 1881 die
große Mehrzahl der Anwesenden aus Neugierigen aller
Parteischattirungen bestand, während am Sonntag die hohe
Begeisterung für die nationale Sache die stattlichen Schaaren
froß der colossalen Hundstagshige ins Versammlungs-Local
trieb . Die Zahl der Anwesenden belief sich auf annähernd
500 Personen . Imposanter konnte die nationalliberale Wahl¬

In England ist das Parlament vertagt worden . Ueber - agitation nicht eingeleitet werden. Auch einige der Fort¬

einstimmend ist das Urtheil, daß die ganze Seſſion ergebniß- schrittspartei angehörende Wähler hatten sich eingefunden
und wohnten den Verhandlungen bei .

und bedeutungslos gewesen sei . Konservative und Liberale

schieben sich gegenseitig die Schuld daran zu .

Ueber die wirthschaftliche Lage in Rußland
fommen ( ausgenommen Polen , die baltischen Provinzen und
Lithauen) recht betrübende Nachrichten. Die Banterotte neh¬
men rasend zu, der Handel stockt, Märkte und Speicher sind
überfüllt und die sonst keineswegs schwarzsehende Mostaner 3.
gibt sich im Hinblick auf den nächsten Winter den düsterften
Betrachtungen hin .

Nachrichten aus Rußland besagen , daß die Polizei mit
der Verhaftung des Friedensrichters Bardowski in Warschau
einen ausgezeichneten Fang gethan habe . Bei demselben sollen
sich außer aufrührerischen Aufrufer , Dynamit , Bomben , Giften
und dergl . auch 112 Millionen Rubel als nihilistischer Kriegs¬
schaz , das Archiv und das Siegel des revolutionären Geheim
Komitees der Nihilisten vorgefunden haber . Als General

Gurko , der jegßige Generalgouverneur von Polen , dieser
Tage von einer Truppenübung nach Warschau zurückkehrte,
fiel vor der Stadt in der Nähe eines Klosters ein Schuß , der
wahrscheinlich gegen den General gerichtet war . Wer denWer den
Schuß abgegeben , fonnte bisher nicht ermittelt werden .

In einem Nu hatte die junge Frau ihren Vortheil er
fannt . Zum ersten Wale seit ihrer dreijährigen Haft , in der
sie von dem Fürsten widerrechtlich gehalten wurde , war die

Thür ihres Gefängnisses , wie man die elegant eingerichteten
Zimmer nennen mußte , in denen Elisabeth einsam , von Allen ,
die sie liebte , verlassen , lebte, offen geblieben , und trotz der
grenzenlosen Schwäche , trotz der tödtschen Abspannung , die
die Scene mit Fürst Alexander , die Verwundung in ihr cr¬
zeugt , raffte sie sich gewaltsam auf , und nachdem sie in flie¬
gender Haft ihre Kostbarkeiten , mit denen sie ehemals Alexander

überhäuft , zu sich gesteckt , warf sie ein dunkles Kleid über das
helle Gewand ; ein schwarzer Schleier verhüllte das liebliche ,
von Thränen verschleierte, todtenbleiche Gesicht, die wunder¬
vollen Haare und leise hin und her schwankend , huschte sie
lautlos wie ein Gespenst die Treppen hinab , über den kleinen

Balkon , der die Parterre -Räumlichkeiten mit dem großen Gar
ten verband .

Sie kannte genugsam die Gewohnheiten der Schloßbeam - |
ten , um zu wissen, daß der alte ruthenische Diener Wenzel
jeden Morgen vor fünf Uhr seine Wohnung verlick , um sein
Morgengebet in der Waldkapelle , die nicht weit vom Schloffe
lag , zu verrichten , und daß er die fleine Gartenpfoite offen

ließ , bis er zurückkehrte .
Sie verließ sich auf diese Gewohnheit , und hinter einem

dichten Gesträuch verborgen , lauschte sie mit vor Angst fast

zerspringendem Herzen den nahenden Schritten des alten Man¬
nes , der dicht an ihrem Verstecke vorbeigehend , sie fast streiste .

Es galt jetzt ihre Freiheit ! Jetzt oder nie konnte sie die

längst geplante Flucht bewerkstelligen .

Sie mußte ihre sinkenden Kräfte zusammenraffen . Es

handelte sich um Leben und Tod . Jezt , nachdem sich Fürst

Alexander zu einem Verbrechen hatte hinreißen lassen, war es
um sie geschehen, wenn er sie lebend , auf der Flucht begriffen ,
antraf .

Von diesem Gedanken beseelt, ein Raub der peinlichsten

Herr Oberkammerrath Nü der führte den Vorsiz und
erstattete zunächst Bericht über die Arbeiten des provisori :

schen Comitees . Diese Arbeiten beziehen sich auf den Ent¬
wurf der Statuten des nationalliberalen Wahlvereins , Auf¬

stellung einer Liste von Vertrauensmännern der Partei , sowie
Anknüpfung von Verbindungen mit den Fürstenthümern
Lübeck und Birkenfeld . Aufgabe der Versammlung war es ,
diesen Arbeiten die Sanction zu ertheilen , sowie ein ständiges
Comitee resp . einen definitiven Vorstand der Partei zu
wählen . Die Liste der Vertrauensmänner , sowie der Sta¬

tuten -Entwurf wurden den Anwesenden ausgehändigt . Die
Statuten wurden zunächst vom stellvertretenden Vorsigenden ,
Herrn Wilh . Hoyer paragraphweise verlesen und von der
Versammlung anstandslos genehmigt . Nur der Paragraph
6, der von den jährlichen Generalversammlungen handelt ,
erhielt auf Antrag des Herrn Directors Kröger eine un¬
wesentliche Aenderung .

Die gedruckte Liste der Vertrauensmänner enthält reich¬
lich 300 Namen . Der Herr Vorsitzende theilte nun mit ,
daß das provisorische Comitee an verschiedene Männer der
Stadt und des Landes Einladungen habe ergehen lassen ,
der heutigen Versammlung beizuwohnen und sich der Partei
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Gedanken, den förperlichen Schmerzen fast erliegend, eine neue ,
Ohnmacht glücklich niederkämpfend , hatte die Unglückliche end¬
lich den Wald erreicht .

Mühsam schleppte sie sich weiter , planlos bald diesen ,

bald jenen Pfad verfolgend . Dit schien es , als müsse sie

zusammerbrechen, allein nach furzer Rast , nachdem sie die heiße,
glühende Stirn mit einem fühlen Blatt , mit einem Tropfen
Waffer , den sie mit ihren zitternden Händen aus dem den
Wals durchschneidenden Bach geschöpft, gekühlt , eilte sie mit
fliegendem Athem weiter . Sie beachtete nicht die Dornen , die

ihre Füßchen blutig rigten nur fort , fort ! - Von ferne
flang es wie ein Hilferuf . Sie schauderte . War ein neues
Verbrechen begangen worden ? Hatte man bereits ihre Flucht
entdeckt und die Verfolger hatten ihre Spur gefunden ?

D , fast wünschte sie, daß der Dolch des Fürsten ihr Herz
getroffen hätte , daß ihr Leben mit ihrem Blute dahingeflossen
wäre und doch, doch ! Es gab doch noch vielleicht ein
Glück für sie auf Erden . War sie doch noch so jung ! Und
dann galt es, sich für ihr Kind zu erhalten . Für ihr Kind ,
das man ihr entrissen , weit , weit von ihr fortgeführt , um es
die Mutter hassen, verachten zu lehren !

Es galt ihre Rechte zu vertheidigen , um die Rechte des
Kindes , an dem sie mit grenzenloser Zärtlichkeit gehangen , auf
recht zu erhalten .

Und doch hatte sie um des fleinen Geschöpfes willen schon

so viel erduldet , hatte sie mit dem Leben gerungen , das Elend
ihrer Gefangenschaft muthig ertragen .

Wie ein Phantasiegemälde zog die Vergangenheit an
ihrer Seele vorüber . Licht und Schatten wechielten unauf
hörlich .

Aber aus aller Trübsal lächelte ihr das holde Kinders

antlig entgegen, dem sie viel , viel verdankte ; denn ach, sie
wäre schutdiger , sündiger geworden , wie sie es war , wenn nicht
die Mutterliebe den Sieg über die Versuchung davongetragen ,
wenn nicht die Stimme ihres kleinen Mädchens sie vor dem

im Falle sie von der Einladung keinen Gebrauch machen
wollten , dieselben zurückzusenden und zwar rechtzeitig . Es
seien nur etwa 10 Absagen eingegangen . Theilweise hatten
die Betreffenden erklärt , daß sie leider durch geschäftliche
Verhältnisse verhindert seien , der Einladung Folge zu geben ,
theilweise seien auch Erklärungen abgegeben , daß die Be =
treffenden nicht auf dem Boden der nationalliberalen Partei
ständen . Die Liste der Vertrauensmänner werde also in dieser
Beziehung einer Correctur unterzogen werden , doch belaufe
fich , wie gesagt , die Zahl der Absagen auf nur etwa 10 .
Wenn außerdem noch einige wenige Personen , wie uns mit .
getheilt wird , die gleichfalls Einladungen erhalten hatten ,
man irrthümlich annahm , daß diese Personen den Bestres

bungen der nationalliberalen Partei huldigten , diese Ein¬

ladungen nicht zurückgesandt haben, sondern mit denselben
zu renommiren suchten, so haben diese Leute das ja mit sich
selbst und ihrem Anstandsgefühl auszumachen .

=

Man schritt zur Wahl bes Comitees resp . Vorstandes .

Nach den Statuten soll derselbe aus 29 Mitgliedern bestehen ,
ist jedoch berechtigt, sich bis auf 36 aus den Parteimitglie
dern zu ergänzen . Der Herr Vorsißende hatte bei Berathung
dieses Paragraphen der Statuten mitgetheilt , daß man die
erwähnten Zahlen als Norm angenommen habe nach der

| Meinung , daß auf je 300 Wahlberechtigte mindestens ein

Comitee-Mitglied entfallen müsse, daß aber auch denjenigen
Wahlbezirken, welche nicht 300 Wähler stellen, je ein Co¬
mitee -Mitglied einzuräumen sei. Es würden demnach ent¬
fallen auf : Holle und Schweiburg ie 1 , Jade , Wiefelstede ,

Wardenburg, Hatten je 2, Rastede, Osternburg , Landgemeinde
Oldenburg je 4 , Stadt Oldenburg 7 Comitee - Mitglieder .
Nach diesem Sage wurden gewählt als Comitee -Mitglieder :
Kirchspiel Holle : Hausmann Heinemann , Wardenburg : Or =
ganist Stöver , Hausmann Albers , Hatten : Gemeindevorsteher
Menke , Bezirksvorsteher Backhus , tastede : Hausmann Heinr .
Toepken, Hausmann Eilert Meyer , Dr. med . Toel , Guts¬
pächter Bulling , Landgemeinde Oldenburg : Bezirksvorsteher
Haate (Eversten ), Hausmann Hilbers (Ezhorn ), Hausmann
Wilken (Wehnen ) , Fabrikant Wilh . Hoyer (Donnerschwee ),
Osternburg : Landmann Borchers , Schlossermeister Hartmann ,
Mühlenbesiger Oltmanns , Fabrikant Toepken , Wiefelstede :
Hausmann Boedecker (Mansholt ) , Hausmann Doye (Borbeck),
Schweiburg : Gemeindevorsteher Fuhrken , Jade : Landmann
A. G. Peters , Landmann Gerh . Ahlhorn (Jaderaußendeich ),
Stadt Oldenburg : Oberkammerrath Nüder , Maschinen -In¬
spector Tenne , Kaufmann Aug . Baars , Inspector Weber ,
Lehrer Johanns , Gastwirth Frerichs, Rathsherr Meinardus .

Herr Directionsrath Behrens hatte eine auf ihn fallende

Wahl abgelehnt , da er während der größten Zeit der Wahl¬
Statt seineragitationen nicht hier anwesend sein werde.

Es bleibtwurde daher Herr Inspector Tenne gewählt.
ferner nachzutragen , daß , bevor an die Wahl der hier ges
nannten Comitee -Mitglieder herangetreten wurde , Herr Di¬
rections -Nath Behrens den Antrag stellte , die Mitglieder des

bisherigen Comitees in Anerkennung ihrer bedeutenden und
zur allgemeinsten Zufriedenheit erledigten Vorarbeiten von

vorne herein als Mitglieder des definitiven Comitees anzu¬
sehen. Dieser Antrag wurde mit allseitigem Beifall ange¬
nommen und demselben bei der Wahl vollständig Rechnung
getragen. Die betreffenden provisorischen Comitee-Mitglieder
waren nämlich : Oberkammerrath Rüder , Fabrikant Wilh .
Hoyer , Kaufmann Aug. Baärs , Oberintendant Meinardus ,

Lehrer Johanns , Fabrikant Toepken, Gastwirth Frerichs ,
Hausmann Deye , Hausmann Wilken . Es erhielt nun das
Wort Herr Fabrikant Hoyer zu einem kurzen Referat , be¬

treffend die bisherigen Verhandlungen mit den Fürstenthümern
Lübeck und Birkenfeld . Der Herr Redner , der leider für
die entfernter Sigenden vielfach unverständlich blieb , er
wähnte bei dieser Gelegenheit , wie es gekommen sei, daß die
Strömung innerhalb der deutschen Nation sich seit längerer
Zeit wieder so entschieden den Bestrebungen der nationalli¬
beralen Partei zuwende , so daß die Hoffnung gerechtfertigt
erscheine , die nationale Partei werde in wesentlich verstärkter
Zahl nach den Wahlen im Reichstage vertreten seiu . Mit

unfehlbaren Sturze in den bodenlosen Abgrund gerettet hätte
Der Gedanke an ihr Kleinod , von dem sie fortgerissen wor
den war , mitleidslos , erbarmungslos , hielt sie auch jetzt noch

aufrecht .
Aber so stark auch der Wille war , die Schwäche des

Körpers nahm mehr und mehr überhand . Vor ihren Augen
begann es zu flimmern . Die Füße versagten den Dienst . Die
Wunde in der Brust begann von Neuem zu schmerzen. D , und
noch zeigte sich kein rettendes Asyl .

Wild verzweigte Wege lagen vor ihren fieberhaft glänzen
den Augen ; fremd , unheimlich umfing fie der Wald , den sie
so oft non dem Söller aus mit heißem , glühendem Verlangen
uach Freiheit begrüßt hattte . Wohin sollte sie den müden ,
zitternden Fuß setzen?

Da , wieder flang jener unheimliche Laut zu ihr , der sie

schon vor kurzer Zeit bis in' s Innerste erschreckt. War ihr
doch, als höre sie die eigene Stimme , die um Hilfe , um Er
barmen flehte ! Oder sollte es der entsetzliche Morgengruß
eines Wolfes sein, der sich in die Nähe menschlicher Wohnun
gen gewagt ?

Entsegt stürmte sie weiter . Weiter , nur weiter ! Das Wo

hin blieb sich gleich. Nur nicht zurück ins Schloß ; nicht zu
ihm , den sie glühend haßte und verachtete , wie sie ihn einst
geliebt und angebetet hatte .

Stundenlang war sie schon in der Wildniß umhergeirrt .

Sie empfand nichts von der Schönheit des anbrechenden Mor
gens , nichts von dem Duften und Blühen der Natur . Der

Vogelsang tönte nicht für sie, ihr Ohr war taub für die süßen
Klänge der gefiederten Sänger . Nur Angst , Sorge und
Schmerzen waren ihre traurigen Begleiter .

Umsonst irrten ihre halb gebrochenen Augen umher , lauschte
sie mit zurückgehaltenem Athem nach einer menschlichen, helfen¬
den Stimme .

( Fortsetzung folgt .)
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vortrefflichen Worten schilderte der Herr Redner , wie die
ganze Kampfmethode der Fortschrittspartei, die Art und
Weise ihres Auftretens gegen unsern Kanzler , dem wir
Alles verdanken, den Unwilleu eines großen Theils der
Nation erregt habe. Die Fortschrittspartei verfolge nur das
eine Ziel : , ,Fort mit Bismard " , wie sie es schon seit den
60ger Jahren gethan habe. Damals sagte die Fortschritts¬
partei , Bismarcks auswärtige Politik führe das Land dem
Abgrunde zu . Nach den glänzenden Erfolgen des großen
Staatsmanns behanptet jezt die Partei wiederum , die innere
Politik Bismarcks (die gewaltigen , lediglich nationalen In¬
teressen dienenden Pläne desselben, wie Sozialreform 2c.,
auch seine Colonialpolitik ) führe das Land dem Untergange
zu. Diesen Bestrebungen der Fortschrittspartei gegenüber ,
die in dem Fort mit Bismarck !" wurzeln , wollen wir uns

freuen , daß uns ein so großer , genialer Staatsmann ge¬
geben ist und hoffen, daß derselbe noch lange Jahre zum
Segen der ganzen Nation das Steuer des Reichs handhaben
möge. Diese Ausführungen , die hier natürlich nur dem
Sinne nach wiedergegeben worden , riefen begeisterten Beifall
hervor. Der Herr Redner sprach sodann über die stattge
habten Verhandlungen mit den Fürstenthümern Birkenfeld
und Lübeck. Die verlesenen Briefe bekundeten , daß auch
dort die Wahlagitation im vollsten Gange ist und daß die
selbe in derselben Weise wie im Herzobthum und in steter
Verbindung mit unserem hiesigen Partei - Vorftande geleitet
wird . Was die Candidaten -Frage betrifft , so wünscht man
in Birkenfeld, daß womöglich ein schon parlamentarisch ge¬
schulter Wann aufgestellt werde und hat man sich dieser halb
an das Nationalliberale Central -Comitee in Berlin gewandt .
Sollte das nicht zu ermöglichen sein, so wolle man mit ganzer
Kraft voll für den in der Oldenburger Presse aufgestellten
und warm empfohlenen Candidaten Herrn Rathsherrn Fort¬

mann eintreten , wenn derselbe vom Oldenburger Central¬

Comitee als Reichstagskandidat aufgestellt werde . Herr

Rathsherr Fortmann sei im Fürstenthum Birkenfeld nicht
unbekannt und erfreue sich dort vieler Sympathien. Der Herr
Vorfißende theilte mit, daß das Comitee der Ansicht gewesen
sei, in die Candidatenfrage heute nicht einzutreten , sondern
dieses einer bald zusammen zu berufenden Versammlung zu
überlassen. Die Versammlung werde wahrscheinlich in 14
Tagen stattfinden . Hieran knüpfte der Herr Vorsißende die
Mahnung zu unerschütterlicher Einigkeit , treuen Zusammen¬
halten im Wahlkampfe. Wenn es dem Comitee gelinge, zwei
oder drei Kandidaten zu präsentiren, so habe die betr. Ver¬
sammlung es zunächst in der Hand, fich für einen derfelben
zu entscheiden. Sobald aber einer auf den Schild gehoben
sei, so müssen alle Wähler wie ein Mann für diesen Kandi¬
daten eintreten , es komme dann wahrlich nicht darauf an ,
ob derselbe ein klein Wenig mehr rechts oder mehr links
ſtehe. Gerade die Tage, in denen wir jetzt ständen , die
Erinnerungstage der blutigenSchlachten vor Meß des Jahres
1870 , lehrten uns , was durch eiserne Disciplin , durch Liebe
zum Vaterlande zu erreichen sei . Nach einem mit stürmi¬
scher Begeisterung aufgenommenen Hoch auf Seine Majestät
den Kaiser schloß der Herr Vorsitzende die Verhandlungen .

Auf seinen Wunsch trat jedoch das Comitee zu einer

noch kurzen Sizung zusammen . Wir erfahren aus derselben,
daß sich das Comitee noch durch folgende Herren ergänzte :
Lehrer Wintermann ( Bümmerstede ), Kaufmann und Raths¬
herr Nolte, Kürschner Willers, Kaufmann H. Lohse, Uhr¬
macher Wiebking, Fabrikant Schulze, sämmtlich aus Olden
burg .

Für unsern evangelischen Jünglings - Verein
war gestern ein hoher Festtag , denn ihm wurde zum ersten
Male der Besuch des Herrn Präsidenten sämmtlicher nord¬
westdeutscher Jünglings -Vereine , des Herrn Barons von
Derben ( Hamburg ) und des Herrn General - Agenten
Kohlrusch ( Hamburg ) zu Theil . Die genannten Herren
find augenblicklich auf einer Inspections -Reise innerhalb
ihres Bezirks begriffen . Aus dieser Veranlassung hatte der
Vorstand des hiesigen Jünglings Vereins eine Versammlung
auf gestern Abend 82 Uhr im Vereinslocale ( Herberge zur
Heimath ) anberaunt . Reichlich 20 Mitglieder waren erschie =
nen . Nach einleitendem Gesang und Gebet verlas Herr
Pastor Roth einen Abschnitt aus der Apostelgeschichte , woran
derselbe eine erbauliche Besprechung des Gelesenen knüpfte .
Dann nahm Herr Doctor v. Schulzendorff das Wort
zu einer herzlichen Begrüßung der geehrten Gäste Namens
des Vereins und gab dem Wunsche Ausdruck , daß die
geehrten Herren angenehme , freundliche Eindrücke aus dem
hiesigen Jünglings -Verein mit hinwegnehmen möchten . Herr
Baron v . Der en gab seiner ganz besonderen Freude
Ausdruck , daß auch Oldenburg in die Zahl der deutschen
Städte und Orte eingetreten sei , welche für die vortreffliche
Sache der Jünglings -Vereine wirken wollten und verband
damit seine herzlichsten Wünsche für das Gedeihen des hie¬
figen Vereins . Herr v . Derzen entwickelte dann in liebens¬
würdigster , interessantester Weise, wie vor reichlich 10 Jahren
die Idee der Gründung eines Jünglings Vereins in ihm
rege geworden , wie diese Jdee sogleich zur That geworden
sei und sich seither segensreich entwickelt habe . Vor 5 Jah¬
ren sei dann durch ihn von Hamburg aus eine Verbindung
mit anderen Jünglings -Vereinen Nordwest -Deutschlands an¬

seien, die großen Schattenseiten der heutigen viel gerühmten
fortgeschrittenen Zeit zu documentiren , und welche in ganz
hervorragendem Maße zeigten, wo die ins Leben gerufenen
evangelischen Jünglingsvereine ihren Hebel anzusehen hätten.
Es feien dies nämlich erstens die vielen jungen Leute, welche
heutigen Tages so zu sagen als Vagabonden die Landstraßen
unsicher machten, noch mehr aber zweitens die vielen jugend¬
lichen Verbrecher , welche die Besserungsanstalten und Gefäng¬
nisse füllten , vor allem aber in wahrhaft erschütternder Weise
die Selbstmorde , die , wie die Statistik uns zeige, in kaum
glaublicher Weise bei der Jugend der Jeztzeit vorkämen,
die ihre Ursache nicht zum wenigsten darin fänden , daß
Kirche und Schule sich mancher Unterlassungssünden schuldig
gemacht haben.

Die Uhr am Thurme des Westminsterpalastes in Lon
don ist die größte der Welt. Die Zifferblätter haben 22
Fuß im Umfange und jede Minute rückt der Zeiger fast 7
Boll weiter . Die Uhr geht 8 %, Tage , schlägt jedoch nur
während 7 Tagen und zeigt deshalb selbst an , wenn das
Aufziehen vernachlässigt worden ist. Das Aufziehen des
Schlagwerkes dauert zwei Stunden . Der Pendel ist 15 Fuß
lang. Die Stundenglocke hat eine Höhe von 8 Fuß und 9
Fuß im Durchmesser ; sie wiegt faft 30,000 Pfund und der
Hammer allein hat ein Gewicht von 400 Pfund . Die Glocke
schlägt die Viertelstunden und die Stenographen im Parla¬
ment reguliren nach ihr die Arbeit , indem bei jedem Schlage
ein Stenograph von dem Anderen abgelöst wird .

Im Uebrigen verlief der gestrige Abend in der ange = In der Nähe von Menzingen im Kanton Zug ist der
nehmsten Weise. Herr Baron v . Derzen und Herr Kohl- Sohn des Buchhändlers Loescher , der Geschäfte in Rom ,
rusch nahmen wiederholt Veranlassung , die Mittel und Wege Florenz und Turin besißt, beim Bergsteigen in einen
anzugeben , welche nach ihren Erfahrungen am besten geeignet Abgrund gestürzt. Bei Kufstein verunglückte der Akademiker
seien , dem Vereine neue Mitglieder und Freunde zu erwer - Leopold Schreiber aus Berlin in derselben Weife.
ben . Hoffen wir , daß auch der hiesige evangelische Jüng¬
lingsverein an Mitgliedern immer mehr wachse , zum Wohle
unserer Jugend . Um 11 Uhr trennte sich die Gesellschaft
in gehobenster Stimmung .

Heute Morgen hatte der Mauermann Wands cherr
von der Osternburg , der bei einer Reparatur des Bartels ' schen
Hauses am Markt beschäftigt ist, das Unglück , mit dem
Transportiren eines eisernen Rohrs so unglücklich auf einer,
feit längerer Zeit sich in schlechtem Zustande befindenden
Straßenklappe zu fallen , durch welchen Fall der Bedauerns¬
werthe einen Finger verlor, während ein zweiter Finger der
Hand verstümmelt wurde .

Jm Theatergarten wird am nächsten Freitag , den
22 . d . Mts . , ein großes Künstler - Concert der beiden in

kurzer Zeit berühmt gewordenen jungen Kaiser - Cornet- à-Piston¬
Virtuosen John und Franz Schmidt , genannt die
kleinen Kaiſertrompeter (15 und 14 Jahre alt), unter Mit
wirkung der ganzen Emdener Stadtkapelle (25 Mann stark),
persönlich geleitet von dem Herrn Musikdirector C. Otte ,
stattfinden . Indem wir auf dieses Concert alle Musikfreunde
und Kenner schon heute aufmerksam machen, bemerken wir
zugleich, daß die beiden jugendlichen Virtuosen John und
Franz Schmidt nach einer großen Anzahl uns vors
liegender Zeugnisse, ausgestellt von maßgebenden Musikern,
ganz Bedeutendes leisten müſſen. Dieſelben hatten die hohe
Shre, in Bad Ems Seiner Majestät dem Kaiser vorgestellt
zu werden . Seine Majestät sprach ihnen seine allerhöchste
Anerkennung aus und forderte sie zu muthigem Vorwärts¬
streben auf . Herr Musikdirector Carl Stiehl in Lübeck
schreibt u . A. , daß die beiden jugendlichen Piſton -Virtuoſen
eine tüchtig entwickelte Technik besigen und durch ihren ge¬
ſchmackvollen , warm empfundenen Vortrag hohe Erwartungen
befriedigen. Wir dürfen demnach diesem Concerte mit großem
Interesse entgegensehen.

Im hiesigen Armenarbeitshause befinden sich gegen
wärtig 71 Personen, darunter 12 Männer, 26 Frauen und

heitszustand sämmtlicher Alumnen ist ein guter.
33 Kinder , 22 Knaben und 11 Mädchen . - Der Gesund

Die Be
speisung hat pro Monat Juli , auf 2325 Verpflegungstage
berechnet, pro Kopf und Tag 25% Pfg . betragen.

Ludwigsluft
(im Stadtgebiet ) .

Willst Du einen Weinstock sehen
Schwer von Trauben , was man sieht ,
Mußt Du nach Gerd Brunken gehen ,

Ludwigsluft " im Stadtgebiet .

Als Entree ein kleines Gärtchen
Ladets Dich zum Bier schon ein ,
Wenn ' s auch noch ein neues Werk ' chen
Ist Bedienung doch ganz fein .

Kegelbahn und kleine Lauben ,
Alles zum Amüsement ,

Ja selbst Hühner und auch Tauben
Findet man bei Brunken an .

Dort find ' st Du neben Bier und Wein
Butterbrod mit Schinken fein .
Dort hinaus , dort ist es schön :
Laßt uns nach Freund Brunken gehn .

Vom Welttheater .
Ein Börsenspeculant hatte fallirt , was ihn aber

nicht abhielt , noch während sein Concurs abgewickelt wurde ,
täglich spazieren zu reiten . Darüber ärgerten sich seine
Gläubiger natürlich furchtbar , und eines Tages erschien im
gelesensten Blatt der Stadt folgendes Epigramm :

An Herrn M . . . . in Concurs .
Mein Freund , du mnßt nur recht verstehn ,
Was des Volkes Stimme spricht :
Es kann der Mensch wohl Pleite gehn ;
Doch Pleite reiten soll er nicht !

Schütenfest gefeiert.
Met hat dieser Tage sein erstes Deutsches

Charakteristisch für die in unserer Zeit immer mehr
überhand nehmende Vereinsmaierei ist die Thatsache ,
daß Berlin allein über 800 Gesangvereine zählt . Kein Wun¬
der , daß da die Schattenseite des Vereinswesens - der
rücksichtslose Individualismus immer üppiger wuchert .

Witterungs - Kalender .

heute Mittag im Schatten 21 Grad R. Wärme.
Das Thermometer in der Elisenstraße zeigte

Das Barometer stand auf Veränderlich .

Oldenburgische Spar - n . Leib - Bank . Loursbericht .
vom 19 . August 1884 .

400 Deutsche Reichsanleihe
( Stüde a 200 Mt . im Verkauf 4 % höher .)

400 OldenburgischeConsols
Stücke à 100 Mt . im Verkauf 400 höher . )4% Stollhammerumund Butjadinger Anleihe4% Jeversche Anleihe

4% Bareler Anleihe
4 % Dammer Anleihe

auf Mulbe

40% Wildeshauser Anleihe (Stücke a mr . 100. ¬4% Brater Cleachts-sheibe
40% Oldenburger Stadt-Anleihe
4% Obersteiner Stadt-Anleihe
40% Landschaftliche Central-Pfandbriefe
3% Oldenb. Prämien -Anleihe per Stück in wit.
4% Eutin -Lübecker Prior.-Obligationen
312 Hamburger Staatsrente

40 Wiesbadener Stadt - Anleihe

04% Preußische consolidirte Anleihe
41 . Preußische consolidirte Anleihe

gekauft verkauft
103,10 103,65

100 . 25

a 102 , 103 .

100 . 25 101 . 25

100 . 25
100 . 25 101 . 25•
100 . 25 101 . 25
100 . 25 101 . 25
100 . 25 101 . 25
100 . 25
100 75 101 . 75
101 . 80 102 . 35
150,30 151 . 30
100 . 50 101 50

do (Stücke v . 4000 , 1000 u . 500 Frc . 95 . 80

93,40 93 . 95
102 . 95
102 . 30

103,50

92 . 40
95 . 40 95 . 95

96,25
96 . 50
92 . 95

99,50 100 . 50
100 90

98,40 98 . 95
99,20 99,75

5% Italienische Rente Stücke v. 10000 Frc. u . bariber 95. 705% do

4 % Salzkammergut -Prioritäten, garantirt
4% Schwedische Hypoth. Pfandbr . von 1878.

( Stüde v . 600 u . 300 Mt. im Verkauf 40 höher )
400 Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .- Bant .
4120 Pfandbriefe der Braunsch .- Hannov . Hypoth .- Bant
4 % do . do .

do . Preuß . Bod . Credit4%
5 % Boruffia-Prioritäten . .
40 Norddeutsche Lloyd - Prioritäten
Oldenburgische Spar - und Leih-Bank-Actien

bo .

[Vollgez . Actie a 300 mt . 4% 8. v. 1. Jan . 1883 .]
Oldenburger Eisenhütten - Actien (Auguftfehn )

(4 % Bins vom 1. Jult 1883 )
Oldenb . Portug . Dampfschiff - Rhed . -Actien

(4 % Bins v . 15 . Aug . 1883 . )
Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts - Actien pr .

Stück ohne Zinsen in Mart
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M.

London" 11

Holländ .

11

100 . 25 101 . 25
98 . 45 99 .

156 . 50

88

118,50

167,95 168 . 75
11 1 Lftr . 11

11 11
20,365 20,405

4,18 4,235
16,75

New -York für 1 Doll .
Banknoten für 10 lb .

Anzeigen .

Oldenburg . Durch einen Gelegenheits =
kauf bin ich in den Stand gefeßt, eine Parthie Da =
men - und Kinderschürzen in schwarz , weiß und
couleurt , sowie Rüschen , Stulpen und
Kragen zu auffallend billigen Preisen ab¬
zugeben . C . Winter , Achternstr . 4 .

Tanz - Unterricht
im Saale des Herrn Hinkelmann , ,Neue Börse " am

Markt .

Der Unterricht für Erwachsene , Herren und Damen
findet am Donnerstag, den 21. , Freitag und Sonnabend
Abends 82 Uhr statt . Alles Nähere daselbst.

. G . Gchröder ,
Musiker und Tanzlehrer .

geknüpft, der Verband ſei mit 5 Vereinen ins Leben getreten Am andern Tage stellte HerrM. . . ſeineSpazierritte ein. Verein Oldenb . Geflügel-Freunde .und heute betrage die Zahl der zum Nordwest -deutschen Ver¬
bande gehörenden 79. Herr v. Dergen bemerkte bei dieser In Berlin gibt ein Luftreiter Vorstellungen . Er
Gelegenheit , daß die erste Idee , an die Gründung von steigt mit einem ziemlich kleinen Ballon , an dem ein SattelJünglings -Vereinen heran zu treten , in ihm rege geworden mit Steigbügeln hängt , in die Höhe und dahin geht es überſet, als er vor etwa 10 Jahren wiederholt in Hamburg Wald und Feld , über Stadt und Land, über Berg undsozialdemokratischeVersammlungen besucht und dabei sich Thal. Bis jetzt hats gut gegangen, aber auch ein Luftroßüberzeugt habe, welchen entsetzlichen Gefahren die Jugend , kann einmal durchgehen oder zu Fall kommen.welche in diesen wüsten Versammlungenganz besonders zahl=reich vertreten gewesen sei, entgegen gehe. Diese Jugend In Herrenhut befolgte der Nachtwächter ein ähn¬
zu retten, fie dem lasterhaften Leben und Treiben zu entliches System wie jener Brandmeister, der sämmtlicheBrände
reißen, seien die Jünglings -Vereine ins Leben gerufen worden .
Bei dieser Gelegenheit wies der hochgeschäßte Herr Gaft mit
furzen Worten darauf hin, daß es namentlich drei Bevöl¬
terungs -Kathegorien feien, welche der unausgefeßten Aufmerk¬
samkeit aller Wohldenkenden bedürften , die so recht geeignet

anstiftete und dann immer zuerst zur Stelle war, um die
Prämien einzuheimſen : er stahl wie ein Rabe, verübte Eins
brüche u. s. w. Kürzlich nun wurde er erwischt und mußte
auch seine übrigen Missethaten bekennen.

Versammlung am 20. d. Mts . Abends 8½ Uhr .
Der Vorstand .

wickstraße, jest wohnhaft zu Eversten , bringen wir auf
Der 82jährigen Frau Ww . Meyer , aus der Kur

diesem Wege die herzlichsten Glückwünsche zum heutigen Ge
burtstage dar . Möge es ihr vergönnt sein, im besten
Wohlsein noch lange des Lebens Glück zu genießen.
Viele Freunde der weil. alten Amtskneipe in der Kurwichstr.

ihrem heutigen Geburtstage ein donnerndes Lebehoch. Daß
Dem Fräulein A . R . . . zur Osternburg zu

sie diesen Tag in bester Gesundheit und sorgenfrei noch
recht oft erleben möge , wünscht ihr von ganzem Herzen .

E. Sch . am Markt .



in

Reichs -Versicherungs - Bank in Bremen . Französischen Weinessig
Versicherungs - Gesellschaft a . G .

[ Errichtet zu Bremen im Jahre 1880 . ]

Die Bank übernimmt :

1. Die Versicherung von Leibrenten .

2. Brantz und Wehrdienst = Ausstener = Versicherungen bis zur Höhe von zehntausend Mark , ent¬

weder gegen einmalige Prämienzahlung ohne Nachschuß - Verbindlichkrit , oder gegen einmalige Anmeldegebühr

und jährliche Prämienzahlung .
In die Braut und Wehrdienst - Aussteuer Abtheilungen werden nur Kinder aufgenommen , die das 5. Le¬

bensjahr noch nicht überschritten haben .

Die Auszahlung des Versicherungs -Capitals erfolgt :
im Falle der Nicht¬

a) in der Brant : Aussteuer Abtheilung bei der Verehelichung der Versicherten , oder -

Verheiratung bei erreichtem 50 . Lebensjahr . Auf Wunsch wird bei erreichtem 50. Lebensjahre die Ver¬

ficherung in eine lebenslängliche Rente umgewandelt .

Mit erreichtem 45 . Lebensjahre hören alle ferneren Prämienzahlungen auf ; auch können die bis dahin

womit die Versicherung erlischt .
geleisteten Zahlungen zurückverlangt werden ,

=b) in der Wehrdienst Anssteuer Abtheilung bei Aushebung des Versicherten in den activen Dienst des

deutschen Heeres oder der deutschen Flotte .

von J . C . Ducassou in Bordeaux .

Heinrich Wefer , Rosenstr .

Santos Caffee
rein und kräftig , a Pfund gebrannt
80 Pf ., roh 70 Pf . Verkaufsstelle bei
Petz & Penning .

Gustav Schmidt .

Stahlschienen , Nägel ,

Für die bis zum 23. Lebensjahre nicht Ausgehobenen werden die bis dahin geleisteten Prämien Kipp - und andere Wagen ,
zurückgezahlt .

Sämmtliche Interessenten participiren am Gewinn der Bank .

Nähere Auskunft franco durch sämmtliche Bank -Agenturen .

General - Agentur Oldenburg .

R . Bohlen , Inspector ,
Willersstraße 1.

Theater - Garten .
Freitag , den 22 . August :

Großes Künftler - Concert
der beiden

Kaiser - Cornet - und Piston - Virtuosen

John und Franz Schmidt

unter gütiger Mitwirkung der ganzen Emder Stadtkapelle (25 Mann ) unter persönlicher
Leitung des Musikdirecktor Herrn C. Stte .

Entree 50 Pf .Anfang 6 Uhr .

sowie vollständig montirte transportable Bahnen

liefert billigst H . Kloppenburg .

Sehr schönen ammert . Speck , a ½ kg . 65
Pf , 1 kg . für 120 Pf , bei ganzen Seiten bedeutend
billiger , empfiehlt B . vor Mohr , Langestr . 87 .

Feinschmeckenden Caffee von 70 bis 130 Pf .
B . vor Mohr , Langestr . 87 .empfiehlt

Gebrannte Caffees
auf meinem Patentbrenner täglich frisch gebrannt , em¬
pfehle a 2 kg zu 80 , 100 , 120 und 140 Pf .

B . vor Mohr , Langestr . 87 .

Sehr schöne Butler a 2 kg . 90 Pf . em¬

pfiehlt B . vor Mohr , Langestr . 87 .

Die noch vorräthigen

Regenmäntel , Umhänge ,
F . Humke . Jaquetts , Brunnenmäntel ,

Die Dampf - Caffee - Brennerei
von Gustav Schmidt ,

empfiehltNadorsterstrasse N . 2 Jo Nadorsterstrasse Nr . 2

ihre vorzüglich gebrannten Caffees per Pfund 80 , 90 , 100 , 120 , 140 und 160 Pfge .

Sämmtliche Kaffees werden auf meinem Patent -Brenner täglich frisch gebrannt .

Mein stets completes Lager von

Nähmaschinen
in den bewährtesten Systemen , für Familiengebrauch und für Handwerker , für leichteste und schwerste

Arbeiten halte bei Bedarf bestens empfohlen .

Als beste Familiennähmaschine empfehle die Pfaffmaschine , während für Handwerker

die ganz neu construirte Maschine , ,Domina " besonders empfehle. Diese lettere , deren allei¬

nige Vertretung ich für das Großherzogthum übernahm , zeichnet sich ebenso durch leichten , schnellen ,

geräuschlosen Gang als durch vorzügliche Nath und dauerhafte Construction sehr vortheilhaft aus .
Un¬Reparaturen promt und billig .

Ferner empfehle Maschinengaru , Knox-3wirn , Del etc. -

terricht gründlich . Phoenix -Maschinen oder veränderte Wheeler -Wilson .

H . Barelmann , Achternftr. 59.

Sonnenschirme ,
sowie einen Posten

Wollstoffe , Cattune ,

Satins und Zephyrs
verkaufen zu und unter Einkaufspreisen .

Nemmert & Janßen
60 . Haarenstrasse 60 .

LOOSE
zur dritten Classe der 97. Braunschweiger Lotterie sowie
zur vierten Elasse der 286 . Hamburger Lotterie em¬

pfehle aus meiner bekanntlich glücklichen Collecte .
Er . Leffmann ,

jetzt Bahnhofstraße 7.

Fr . Lührs , Uhrmacher ,
9 , Heiligengeiststrasse 9 ,

neben

Größte Auswahl , billigste Preise für seinste

Herrn Gastwirth Frerich 8 .

Taschen , Tafel - und Wanduhren aller Art .

Goldene Herren -Remontoir -Uhren von 48 Mk . an , goldene Damen -Uhren von 27 Mk . an , silberne Damen - und Herren -Uhren sehr billig , Regula¬

teure mit Schlagwerk von 20 Mk , an , vergoldete Tafeluhren zu Einkaufspreisen .

Goldene Ketten

für Herren und Damen in Matt - und Glanz -Gold , Colliers (Halsketten ), Medaillons , Siegelringe , Trauringe , Kreuze , Schlüssel etc. , garantirt 14kar . Gold ,

zu sehr billigen Preisen .

Uhrketten

in echt Silber , Talmi -Gold , Nickel und Stahl in schönster Auswahl , fein vergoldete Ketten von 50 Pf . an , Nickel- Ketten mit Compas von 1 Mk . an .

Reparaturen an Taschen- , Wanduhren und Goldwaaren rasch und billigst unter Garantie

Alte Uhren , Gold und Silber wird zum höchsten Werth in Tausch genommen .

Druck von Ad . Littmann in Oldenburg , Rosenstraße 37 .
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